
STÄDTE- UND GEMEINDEBUND  
SACHSEN-ANHALT

Per E-Mail an die 

- Kreisfreien Städte 
- hauptamtlich geführten Städte und Gemeinden 
- Verbandsgemeinden 

im Städte- und Gemeindebund Sachsen-Anhalt 

Bundesweiter Warntag am 08.12.2022; 
Ablauf und Hintergrundinformationen

Sehr geehrte Damen und Herren, 

am 08. Dezember 2022 findet der Bundesweite Warntag statt.  

Ablauf des Bundesweiten Warntages 
Am 08. Dezember 2022 erproben Bund, Länder und die teilnehmenden Kommunen ihre 
Warnsysteme in einer gemeinsamen Übung. Dazu wird um 11 Uhr eine Warnung ausgelöst. 
Dabei kommen unterschiedliche Warnmittel zum Einsatz wie z. B. Radio und Fernsehen, di-
gitale Stadtanzeigetafeln oder Warn-Apps wie NINA. Über die einzelnen Warnmittel infor-
miert das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) unter folgendem 
Link, unter dem auch die App NINA kostenlos zum Download bereitsteht: 

https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Warnung-in-Deutschland/So-werden-Sie-
gewarnt/so-werden-sie-gewarnt_node.html

Um 11:45 Uhr gibt es eine Entwarnung. 

Cell Broadcast als Warnmittel 
Beim Warntag wird Cell Broadcast zum ersten Mal getestet. 
Cell Broadcast ist eine Warnnachricht, die direkt aufs Handy geschickt wird. Hierbei muss be-
sonders bedacht werden, dass Bürgerinnen und Bürger ihre Mobilfunkgeräte unter Umständen 
so konfigurieren müssen, dass die Warnung auch empfangen werden kann. Dabei sollten fol-
gende Punkte beachtet werden: 
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- Nicht alle Handys können Cell Broadcast-Nachrichten empfangen, vor allem ältere 
Geräte. 

- Jedes Mobilfunkendgerät, muss über eine aktuelle Softwareversion verfügen, die den 
Empfang von Cell Broadcast-Warnmeldungen unterstützt. 

- Für den Empfang der Probewarnung am 8. Dezember 2022 muss das Gerät einge-
schaltet sein und darf nicht im Flugmodus sein. 

Feedback mittels Online-Umfrage 
Beim BBK kann am 8. Dezember 2022 ab 11:00 Uhr unter folgender Adresse ein Feedback 
zum Bundesweiten Warntag gegeben werden: https://warntag-umfrage.de/

Hintergrund Bundesweiter Warntag 
Am Bundesweiten Warntag sollen die technischen Abläufe im Fall einer Warnung und auch 
die Warnmittel selbst auf ihre Funktion und auf mögliche Schwachstellen hin überprüft wer-
den. Im Nachgang werden von den Verantwortlichen gegebenenfalls Verbesserungen vorge-
nommen und so das System der Bevölkerungswarnung sicherer gemacht. Der Bundesweite 
Warntag dient weiterhin dem Ziel, die Menschen in Deutschland über die Warnung der Be-
völkerung zu informieren und sie damit für Warnungen zu sensibilisieren. Ausführlich wird 
dies in den beiliegenden FAQ (s. Anlage 1) erläutert. 

BBK-Information für Kommunen zum Warnmittelkataster 
Auf Vorschlag des BBK wurde 2021 eine länderoffene Bund-Länder-Arbeitsgruppe unter Be-
teiligung der kommunalen Spitzenverbände eingesetzt, um ein Warnmittelkataster zu erstel-
len. Ziel des Warnmittelkatasters ist es, einen Überblick über die vorhandenen Warninfra-
strukturen zu erhalten. Das Kataster wird derzeit erstellt, indem die Daten von Bund, Länder 
und Kommunen zur Warninfrastruktur erfasst werden. Die beiliegende Information für Kom-
munen zum Warnmittelkataster (s. Anlage 2) erläutert dies näher. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrage 

Schulz 

Anlagen 

https://warntag-umfrage.de/

